
Fußball
Landesliga B-Junioren
Borea Dresden - VfB Annaberg 6:0
Bezirksliga Junioren
A Schneeberg - Annaberg 1:4
C Annaberg - Ifa Chemnitz 0:0
D Annaberg - Marienberg 5:2
Ringen
Sachsenmeisterschaft Jugend C und D
Resultate des RSK Gelenau
E - freier Stil: 1. Jannis Richter (38 kg), 1. Pas-
cal Groß (25 kg)
D - gr-röm. Stil: 4. Henns Dwinger (25 kg)
Kegeln
Vereinspokal Männer, Halbfinale
T 7 in Cranzahl:
1. SV Bärenstein I/TV  1822
2. SKV Zwönitz 1908  1786
3. TSV Geyer II   1747
4. KSV Gut Holz Thum  1724
5. KSV 97 Gelenau I  1700
T 8 in Geyer:
1. KV Cranzahl I   BR  1770
2. KSV 97 Gelenau II  1722
3. KSV Saxonia Annaberg II  1565
4. TSG Sehma II  1557
T 9 in Thum:
1. TSG Sehma I   1897
2. KSV Saxonia Annaberg I  1759
3. TSV Geyer I   1712
4. KV Cranzahl II   1694
Volleyball
Freizeitturnier in Annaberg
1. Platz: VSV Annaberg 01, 2. Burning Balls ,
3. Die Grauhaarigen, 4. RSV Chomutov,
5. Let’s Elephant, 6. Mixed-Team
Handball
Bezirksliga B-Jugend-Jungs:
Neudorf/Döbeln - HCAB 30:37

ERGEBNISSE

Der 12. Deutsche Walking-Tag ist
fast, aber eben nicht ganz ins Was-
ser gefallen. Zumindest in Thermal-
bad Wiesenbad machten sich ges-
tern trotz des Dauerregens 25 Un-
verdrossene auf die Socken, um die
kleine Runde über fünf Kilometer
abzumarschieren. „Danach haben
alle gern das Angebot angenom-
men, sich in unserer Therme aufzu-
wärmen. Nass waren sie ja schon
bis auf die Haut“, sagte die Ge-
schäftsführerin der Kurgesellschaft,
Ricarda Lorenz. Sie hatte angesichts
der Witterung damit gerechnet,
dass die Veranstaltung komplett ab-
gesagt werden muss. „Doch als die
Leute da waren, sind wir natürlich
losgegangen. Es konnte auch nichts
passieren, wir hatten vier Therapeu-
ten dabei“, so Lorenz. Sie war unter
den gegebenen Umständen mit der
Resonanz zufrieden, denn selbst die
angekündigte Verlosung von Sport-
artikeln musste so nicht ausfallen.
Im Vorjahr war dennoch die vierfa-
che Anzahl an Teilnehmern gezählt
worden. (mas)  FOTO: BERND MÄRZ

Unverdrossene
stapfen durch
den Regen

VOLLEYBALL

VSV Annaberg siegt
bei Frühjahrsturnier
ANNABERG-BUCHHOLZ — Große Freu-
de hat beim Gastgeber des 14. Früh-
jahrsturniers für Freizeit-Volleybal-
ler geherrscht. Im Sportpark Gren-
zenlos gewann der VSV Annberg 01
am Samstag den Wettbewerb. Laut
Vereinschef Holger Trautmann wa-
ren sechs Mannschaften angetreten.
„Dieser schöne Erfolg zeigt, dass sich
unser straffes Training unter fach-
kundiger Anleitung gelohnt hat“, so
Trautmann. Erneut konnte er eine
Mannschaft aus Chomutov begrü-
ßen. „Die gegenseitige Einladung zu
Turnieren ist inzwischen zu einer
guten Tradition geworden. Erst im
März haben wir an einem Wettbe-
werb in Chomutov teilgenommen.
Damit leisten wir einen kleinen Bei-
trag zur guten Entwicklung der Be-
ziehungen zwischen den benach-
barten Staaten“, ist sich der Vereins-
vorstand sicher. (mas) Ergebnisse

MODELLSPORT

Durchwachsener
Start in Freiluftserie
GELENAU — Für Lucas Fischer ist der
Freiluftauftakt durchwachsen ver-
laufen. Mit seinem Modellauto be-
legte der 17-Jährige beim vierten
Lauf der Euro-Touring-Serie im ös-
terreichischen Mattsee den 52. Platz
in der Stock-Klasse. Dennoch ist das
Ergebnis auf internationaler Ebene
hoch einzuschätzen, denn 279 Fah-
rer aus 25 Ländern hatten sich einge-
schrieben. Mit 137 Piloten war die
Stock-Klasse am stärksten besetzt.
In dieser Kategorie sind einheitliche
Motoren und Reifen sowie die Über-
setzung vorgeschrieben, sodass viel
vom fahrerischen Können abhängt.
Lucas Fischer vom TSV Gelenau
machte aber gerade die Technik ei-
nen Strich durch die Rechnung.
„Vermutlich ist die Lenkservo im
ersten Lauf bei einem Crash beschä-
digt worden“, so Vater Uwe Fischer,
der mit seinem Sohn zu Pfingsten in
Luxemburg antritt. (anr)

SCHWIMMEN

Atlantis wird heute
zur Wettkampfbahn
ANNABERG-BUCHHOLZ — Innerhalb
der Wettkampfserie „Jugend trai-
niert für Olympia“ tragen heute die
zweiten Klassen ihre Schwimm-
wettkämpfe aus. „Schüler aus 14 Bil-
dungseinrichtungen werden an den
Start gehen“, schaut Christian Lud-
wig voraus. Er hat die organisatori-
schen Aufgaben von Katrin Meyer
übernommen und steht deshalb als
neuer Leiter des Schulschwimmzen-
trums Annaberg-Buchholz heute
am Beckenrand. Die Wettkämpfe
werden von 14 bis 16 Uhr in der „At-
lantis“ ausgetragen. (mas)

NACHRICHTEN

ANNABERG-BUCHHOLZ — Aus Sicht der
Fußballer des Altkreises Annaberg
duften gestern nur die Crottendorfer
jubeln. Ihr 5:1 fiel zwar klar, aber et-
was zu deutlich aus. Für Ehrenfrie-
dersdorf ist das torlose Remis zu we-
nig, zumal Annaberg die erhoffte
Schützenhilfe nicht beisteuerte und
in Affalter verlor. Dadurch ist der
VfB auf Platz 4 abgerutscht. An der
Spitze bleiben die Gelenauer, ob-
wohl sie ebenfalls als Verlierer den
Platz verlassen mussten. Insofern
war der 25. Spieltag eher ein
schlechter für die hiesigen Teams.

FC Ehrenfriedersdorf – SV Gor-
nau 0:0. Nicht unterlegen, aber den-
noch verloren. So sieht das Remis
aus Sicht der Ehrenfriedersdorfer
aus. „Wir hatten schon in der ersten
Viertelstunde drei Großchancen,
kurz vor Ende nochmals zwei. Ge-
nutzt haben wir leider keine“, so

Mannschaftsleiter Uwe Rößler. Das
„Licht am Ende des Tunnels“ ist wie-
der etwas düsterer geworden, da Af-
falter sogar gewonnen hat. „Den-
noch kein Vorwurf. Jeder hat bis
zum Schluss gekämpft. Darauf set-
zen wir auch weiterhin“, hat Rößler
den Glauben an den Klassenerhalt
nicht verloren. „Warum auch, wir
hatten Gornau ganz gut im Griff.“
EHRENFRIEDERSDORF: Muranyi; Häusler
(58. Liebewirth), F. Rebentisch (70. Walter),
S. Richter, Welsch, Drachenberg (70. J. Reben-
tisch), D. Richter, T. Uhlig, Ihle, Putscher, Mö-
ckel; Z: 61; S: M. Drechsler

SV Großrückerswalde – BSV Ge-
lenau 3:2 (2:0). Zwei völlig verschie-
dene Halbzeiten erlebten die Zu-
schauer. „Anfangs waren wir viel zu
lethargisch, standen zu weit weg
und haben eklatante Fehler ge-
macht. Großrückerswalde hätten
sogar höher führen können, traf
noch zweimal den Pfosten“, berich-
tet BSV-Trainer Ingo Klöpping. Da-
nach verschaffte sich der Spitzenrei-
ter, der durch einen Blitztransfer den
Zschopauer Volleyballer Norbert
Schreiter für den verletzten Fischer
ins Tor stellen konnte, mehr Zugriff
und glich aus. „Letztlich haben wir
durch einen Sonntagsschuss verlo-
ren. Die Ursache lag aber woanders“,
so Klöpping.
GELENAU: Schreiter; Baldauf (58. Schaar-
schmidt), Walczak, K. Opitz (58. Flade), Fritz-
sche, P. Kolditz, L. Kolditz, Ruttloff, D. Künzel,
77. R. Opitz, Kutzke; Tore: 1:0 Coordes 18., 2:0
Eusewig 21., 2:1 P. Kolditz 56., 2:2 R. Opitz 73.,
3:2 Coordes 89.; Z: 90; S: B. Wiesenberg

SV Crottendorf – FSV Zwönitz 5:1
(1:1). Eine einfache Sache – bis aufs
letzte Drittel der ersten Hälfte – sah
Trainer Michael Rüffer. „Nach der
Pause haben wir aufgedreht. Das 3:1
von Jens Martin fiel aber glücklich,
weil eine verunglückte Flanke ins
lange Eck flutschte“, gab der Crot-
tendorfer zu. Ansonsten habe seine
Elf dominiert und sich auch vom
kleinlich leitenden Schiedsrichter
nicht vom Weg abbringen lassen.
CROTTENDORF: Volte; Herrmann, Linke (77.
Zien), Scherf, Köhler, Süß, Wiesehütter/V (83.
Demmler), Brand/V, Pelka, Nestler, Martin/V
(88. Liebert); Tore: 1:0 Pelka 24., 1:1 Thier-
mann 44., 2:1 Wiesehütter 51., 3:1/4:1 Martin
73./79., 4:1 Süß 90.+2; Z: 40; S: A. Müller

SV Affalter – VfB Annaberg 3:2
(1:2). Uwe Kiesel hatte die Nase ge-
strichen voll. „Ich dachte, wir sind
einen Schritt weiter“, sagte der VfB-
Trainer nach der gestrigen Pleite, als
seine Elf die sicher geglaubten Punk-
te an den Abstiegskandidaten verlor.
Drei krasse Fehler brachten die Af-
falterer zurück. „Dass der Schieds-
richter viel durchgehen ließ, ist kei-
ne Entschuldigung“, sagte Kiesel.
ANNABERG: Offenderlein; Mannsfeld, Reim,
C. Meyer, Reichmann (66. Mai/V), Schulze,
Gräßler, Lehmann (85. Tittmann), Lang,
Schreiter (73. Päckert), Löser (87. Bauer); To-
re: 0:1 Löser 21., 0:2 Schreiter 28., 1:2 Schmidt
42., 2:2 Wendler 76., 3:2 Födisch 78./FE; Z: 60;
S: A. Claus

Da drei Vertretungen des
Vorderfeldes verloren
haben, ist in der Tabelle
der Fußball-Erzgebirgsliga
kaum etwas passiert. Denn
von den Verfolgern konnte
nur Burkhardtsdorf die
Schwächephase nutzen.

Spitzenmannschaften lassen
Punkte reihenweise liegen

VON THOMAS SCHMIDT

Bei strömendem Regen schaffte es Thomas Uhlig mit dem FC Greifensteine
(lila) nicht, ein Tor zu erzielen. Kevin Arnold und Marco Görner (r.) verteidig-
ten mit Germania Gornau das 0:0 bis zum Schluss. FOTO: BERND MÄRZ

BÄRENSTEIN — Dank der zwei Top-
leistungen von Uwe Otto (488) und
Jens-Uwe Seemann (470) sind die
Kegler des KV Cranzahl ins Finale
der Vereinsmeisterschaft eingezo-
gen. In Geyer gewannen sie mit neu-
em Mannschaftsbahnrekord von
1770 Holz vor einem ebenfalls stark
spielenden KSV Gelenau II (1722),
der sich damit ebenfalls für die End-
runde qualifizieren konnte.

Damit setzten sich in dieser
Gruppe ebenso die Favoriten durch
wie in jener in Cranzahl. Auf den
Anlagen im Turnerheim gewann Ti-
telverteidiger SV Bärenstein, der mit
vier Aktiven seiner Bezirksliga-Seni-
oren-Mannschaft angetreten war.
Die hatte den Bezirkstitel erkämpft
und schaffte somit den Durch-
marsch in die Landesliga. Jetzt legte
sie einen Seniorenmannschafts-
bahnrekord (1822 Kegel) vor und
landete vor dem SKV Zwönitz. Erst
die Schussspieler Jürgen Bartl (467)
und Jörg Oßmann (481) brachten
die Bärensteiner in einem bis dahin
engen Turnier auf die Siegerstraße.

Auf den Anlagen in Thum setzte
sich die TSG Sehma I souverän mit
1897 Zählern durch. Dabei sorgten
Frank Rösch (521/184 Abräumer) so-
wie Bernd Walther (506/176) für die
herausragenden Einzelleistungen
des Halbfinales. Etwas überra-
schend musste sich der TSV Geyer
trotz der 491 Kegel von Ralf Nestler
dem KSV Saxonia Annaberg ge-
schlagen geben. (tj) Ergebnisse

Sextett fürs
Endturnier
steht fest
Kegeln: Bahnrekorde in
Geyer und Cranzahl

SCHEIBENBERG — An den Orgelpfei-
fen ist am Samstag die Sommersai-
son im Skispringen eröffnet wor-
den. „Dabei hatten wir Glück, denn
bei uns ist alles ohne Regen über die
Bühne gegangen. Von den 67 gemel-
deten Sportlern sind 59 angetreten“,
so Skisprung-Abteilungsleiter Mat-
hias Grund vom SSV Scheibenberg
zufrieden. Sein Verein hatte die drei

Schanzen präpariert, um den jungen
Aktiven ordentliche Bedingungen
bieten zu können. Diese nutzten die
Vertreter aus Grüna, Dittersbach, Ei-
lenburg, Rittersgrün, Geyer, Pöhla,
Stützengrün, Zschopau und Bad
Freienwalde. „Nur die Oberwiesen-
thaler hatten außer einem Sprung-
richter leider niemanden am Start“,
sagte der Abteilungschef.

Insgesamt aber waren die Schei-
benberger zufrieden. „Es ist gut ge-
laufen. Es gab keinen Sturz, der
Krankenwagen wurde nicht benö-
tigt, erst bei der Siegerehrung be-
gann es zu nieseln. Zuvor waren
wirklich ordentliche Sprünge zu se-
hen“, fügte Trainer Jörg Willimow-
ski hinzu. Er durfte für seine Gruppe
zumindest eine Bronzemedaille für
Jamie Groß registrieren. Die ande-
ren Plaketten für die Vereine aus der
Region räumten die Geyerschen ab.

Siebenmal standen sie auf dem Po-
dest, Malte Klaus, Kenny Schön-
felder, Moritz Härtwig, Gino Müller
und Pepe Schula sogar ganz oben.
Letzterer stand mit 27 Metern aus
Sicht der Hiesigen den weitesten
Sprung, Tagesbester war allerdings
Eric Fuchs. Der 13-Jährige aus Stüt-
zengrün landete bei 32 Metern. Der
Schanzenrekord von Ingo Schiek,
der bei 35,5 Metern liegt, wackelte
aber nicht.
RESULTATE VON STARTERN DER REGION
Jg. 07: 1. Malte Klaus (Geyer), 3. Jamie Groß,
5. Oskar Hofestädt (beide Scheibenberg);
Jg. 05/04: 4. Emely Baumann (Scheibenb.),
3. Clara Fischer (Geyer); Jg. 04: 5. Lukas Ho-
festädt (Sch.); Jg. 07: 1. Kenny Schönfelder,
4. Benito Wagler; Jg. 08: 1. Moritz Härtwig;
Jg. 06+jünger: 6. Hedi Lippmann; Jg 03+älter:
3. Anni Bartl, 5. Angelina Anders; Jg. 05: 1. Gi-
no Müller (alle Geyer), 5. Silas Martin (Schei-
benberg); Jg. 03: 1. Pepe Schula (Geyer)

Im Trockenen sind die
Sprünge um den Orgel-
pfeifencup über die Bühne
gegangen. Für die jungen
Schanzenadler gab es auch
einiges zu feiern.

In Scheibenberg wird im Trockenen gelandet

VON THOMAS SCHMIDT

Moritz Härtwig vom SSV Geyer, Jahrgang 2008, war beim Orgelpfeifencup
sehr konzentriert. Der Knirps gewann seine Altersklasse.  FOTO: BERND MÄRZ
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